
Uwe RichterBezirksverlagsleiter:

DIE RHEINPFALZ
Frankenthal

Redaktionsteam:
Thomas Brückelmeier (tb, verantwortlich), Dr. Ste-
phan Pieroth (spi, Stellvertreter), Birgit Möthrath
(möt), Axel Nickel (ax), Sonja Weiher (soj), Wal-
traud Werdelis (ww), Britta Willeke (btw)

Aussichten: Das Einsickern etwas
milderer Luft hat länger gedauert als
erwartet, und so konnte es gestern
verbreitet nochmals kräftigen
Schneefall geben. Auch der heutige
Dienstag hat weitere Niederschläge
parat, welche erneut als Schnee,
Schneeregen oder stellenweise als
Regen fallen, was aufgrund der Tem-
peraturen von nur wenig über dem
Gefrierpunkt zurzeit sehr schwer
prognostizierbar ist. Nach einer ver-
änderlich bewölkten Nacht bewegen
sich die Tiefstwerte in den heutigen
Frühstunden zwischen -1 und 1
Grad. Die Tageshöchstwerte errei-
chen heute 1 bis 3 Grad. Der Wind
weht nur schwach aus südlichen
Richtungen. Nachts bei Tiefstwerten
um 0 bis 1 Grad weiterhin Straßen-
glätte möglich. Am Mittwoch Eintrü-
bung, verbreitet Regen und 4 bis 5
Grad. Nachts frostfrei. Am Donners-
tag stark bewölkt und nochmals rela-
tiv mild bei 4 Grad. Ab Heiligabend
erneut sehr winterlich mit Schnee-
fall und Schneeglätte.
Gestern (15 Uhr): Schneefall
Tageshöchstwert: +0,7 Grad
Tagestiefstwert: -0,8 Grad
Niederschlag: 12,5 Liter/m2

Luftfeuchtigkeit: 99 Prozent
Luftdruck: 1003 hPa, steigend
Vor einem Jahr: Schneeglätte und
-regen, später Tauwetter bei 2 Grad.
Quellen: www.klimapalatina.de und
Stadtwerke Frankenthal

Mit dem Postschiff entlang der
norwegischen Fjorde – Expediti-
on Grönland. So lautet der Titel
einer Panorama-Multivisionsshow
am Samstag, 15. Januar, ab 19
Uhr im Congress-Forum. Die
Fahrt mit einem Hurtigruten-
Schiff zwischen Bergen und Kirke-
nes, dem entlegenen Ort nahe
der russischen Grenze, gilt als die
schönste Seereise der Welt. Seit
mehr als 100 Jahren verkehren
die berühmten Postschiffe im täg-
lichen Liniendienst entlang der
eindrucksvollen norwegischen
Fjordküste. Elf Tage dauert diese
Fahrt. Die zahllosen kleinen Dör-
fer, in malerischen Fjorden gele-
gen, wechseln sich mit spektakulä-
ren Berglandschaften ab. Zusätz-
lich werden Bilder der bizarren
Schönheit Grönlands präsentiert:
die Einsamkeit der Eisberge und
die lebhaften kleinen Fischerdör-
fer entlang des bewohnbaren,
nur wenige Kilometer breiten Küs-
tenstreifens. (rhp) FOTO: DAPD

Was macht man, wenn sich der Ju-
nior einen speziellen Kickerball
wünscht? Man versucht, ihn im In-
ternet aufzutreiben – und darf
dann erfreut feststellen, dass es in
Frankenthal eine ganz besondere
Adresse dafür gibt: Die Firma Ar-
thur-Queue & Billard-Pro-Service
in der Siemensstraße 11.

Vor 15 Jahren haben hier Marianne
und Marcus Dienst zunächst noch
mit der Hälfte des heutigen Raumes
begonnen, einen Billard-Service vor
Ort anzubieten. Marcus Dienst ist
von Beruf eigentlich Werkzeugma-
cher, hat sich aber schon zu Lehrzei-
ten seine Freistunden im Billard-Ca-
fé in Ludwigshafen mit der Repara-
tur von Queues erarbeitet. Nach drei
Jahren Außendienst mit Montage,
Auslieferung und Service entschloss
er sich zur Selbstständigkeit.

Über Arbeitsmangel können sich
Ehepaar Dienst und die drei Mitarbei-
ter nicht beklagen, schließlich gilt
der Bereich zwischen Frankfurt und
Stuttgart als Billard-Café-Hochburg,
insgesamt hat Dienst Kunden vom
Bodensee bis Kiel. Einen guten Na-
men hat sich Marcus Dienst bei der
ICCS (International Cue Collectors
Show), der internationalen Sammler-
messe, weit über die Europäische
Grenze hinaus gemacht. Dort errang
er 2008 den ersten Preis. Es gelang
ihm, sich mit seinen Produkten in
Amerika zu etablieren und neuer-
dings Kontakte zum japanischen
Markt zu knüpfen.

Aber wer hier die nötigen Repara-
turen an Queues und Tischen
braucht, sei es die Erneuerung der ab-
nutzbaren Teile wie Klebeleder, Griff-
bandwechsel oder Tuchbespannung,
ist an der richtigen Adresse. Sind die
Ferrulen (spezielle Hülsen) locker,
gibt es hier welche aus Kunststoff
oder sogar Elfenbein. Lackschäden

sind ebenfalls kein Problem bis hin
zu einer kompletten Restaurierung.
Den Werkstattbereich konnte er
nach der Aufgabe eines Tischler- und
Glasereibetriebes 2002 verdoppeln.
Jetzt entstehen hier aus Hartholzblö-
cken aus Ahorn oder Edelhölzern
wie Cocoboloholz an computerge-
steuerten Fräsmaschinen und Drech-
selbänken und in einem Lackier-

raum die edelsten Einzelstücke –
von 400 Euro an aufwärts. Erarbeitet
hat er sich sein Wissen nach und
nach alleine, es gibt dafür keinen
Lehrberuf.

Im April ist geplant, im ersten
Stock eine Ausstellungsfläche zu er-
öffnen, dann können nicht nur die
Queues, sondern auch Spielgeräte
und Zubehörteile, die sie als Fremd-

produkte beziehen, in der Siemens-
straße 11 besichtigt werden. Das
werden dann vier bis fünf Billardti-
sche sein sowie andere Sportgeräte,
zum Beispiel Boxsack oder Darts –
und eben einiges für den Kicker-
freund. Übers Internet bekommt
man jetzt schon alles beim Ehepaar
Dienst, zuverlässig und innerhalb we-
niger Tage. (hüf)

INFO
www.arthur-queue.de

SERIE
Manchmal muss man gar nicht so weit
gehen, wenn man einen Spezialisten
sucht: Klein, aber fein – diese Serie be-
schäftigt sich mit Frankenthaler Firmen
und Geschäften, die einen besonderen
Dienst oder ganz Spezielles anbieten.

Protestantische Kirchengemeinde
Mörsch. In Kooperation mit dem Kunst-
verein Die Treidler wird eine Kunstfahrt
nach Düsseldorf zur Beuys-Ausstellung
am Samstag, 8. Januar, von 9.30 bis 19
Uhr angeboten. Auf dem Programm
steht eine Führung zu der Werkschau.
Zeit für einen Bummel auf der „Kö“ und
durch die Altstadt ist ebenfalls einge-
plant. Informationen/Anmeldung bis 27.
Dezember bei Christoph Braun (Pfar-
rer), Telefon 06233 61497 oder E-Mail:
christoph.braun52@gmx.de (rhp)

TERMINE STADT

Frankenthal: DHB-Netzwerk Haus-
halt: Weihnachtsfeier der Bücherrun-
de, 19 Uhr, Speyerer Straße. - DGB-
Ortsverband: Versammlung, 18 Uhr,
Braustübl. - Mehrgenerationen-
haus: Kreativ gestalten, 14.30-16.30
Uhr, Mahlastraße. - Ökumenische
Sozialstation: Malkreis 65plus,
14-16 Uhr, Dathenushaus. - Schieds-
amt: Sprechstunde, 11-12 Uhr, Rat-
haus. - Seniorenbeirat: Telefon-
sprechstunde mit Dr. Volker Schuma-
cher, Tel. 64322, 16-18 Uhr. - Senio-
renbüro: Sitztanz für Senioren,
15.30 Uhr, Sporthalle Andreas-Al-
bert-Schule. - SPD: Bürgersprech-
stunde mit Martin Haller, Tel.
298926, 18-19 Uhr, SPD-Bürgerbüro.
- Weihnachtsmarkt: 11-21 Uhr, Rat-
hausplatz.

TERMINE VORORTE

Flomersheim: MGV Bund Freund-
schaft: Weihnachtskonzert mit Weih-
nachtslieder aus verschiedenen Län-
dern, 19 Uhr, Thomas-Morus-Kirche.

Mörsch: Verwaltung: Sprechstunde
mit Ortsvorsteher Adolf José König,
18-19 Uhr, Verwaltungsgebäude.

Studernheim: Schützenabteilung des
SV: Königsschießen, 19 Uhr, Schieß-
bahn.

TERMINE LAND

Beindersheim: Ortsgemeinderat: Sit-
zung, 18.30 Uhr, Rathaus. - Tanz-
kreis der prot. Kirchengemeinde:
„Bleib fit - tanz einfach mit“, 17
Uhr, Gemeindehaus.

Großniedesheim: Prot. Kirchenge-
meinde: Treffen, Kindersingkreis
16.30-17.30 Uhr, Schulkinder
17.30-18.30 Uhr, Gemeindehaus.

Heuchelheim: SPD-Bürgertelefon: An-
sprechpartner Familie Beate Dürl,
Tel. 06238 98181, 18 bis 19 Uhr.

Im April wollen Marianne Dienst, Claudia Fuhrmann und Marcus Dienst (von links) auch einen Ausstellungsraum eröffnen.  FOTO: BOLTE

Polizei 110 (auch Fax)
Feuerwehr 112 (auch Fax)
Rettung und Notarzt 19222

Stadtklinik 06233 7711
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Krisentelefon für
psychisch Kranke 0800 2203300
Amb. Hospizdienst 06233 4960094

Frauenhaus 06233 9695
Kinderschutzbund 0177 2858255
Kinder/Jugendtelefon0800 1110333
Elterntelefon 0800 1110555
Telefonseelsorge 0800 1110111

0800 1110222

Stadtwerke:
Gasnotruf 06233 602-222
sonstige Störungen 06233 602-444

Friedhofsbereitschaft 01525 4606978

RAT & HILFE

Beratungsstellen: Pfälzischer Verein
für Soziale Rechtspflege Vorderpfalz:
Sprechstunde für Straffällige und de-
ren Angehörige, Tel. 26674, 14-16
Uhr, Beratungsstelle, Europaring
23-25
Beirat für Migration und Integration:
Sprechstunde, Telefon 89-302, 15-17
Uhr, Rathaus, Rathausplatz 2-7 -

Anonyme Alkoholiker (AA): Meeting,
19-21 Uhr, Stadtklinik, Elsa-Bränd-
ström-Str. 1.

APOTHEKEN

Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

Frankenthal: Doc Morris-Apotheke,
Wormser Str. 13, Tel. 06233 27307.

ARZT

Frankenthal, VG Heßheim, Boben-
heim-Roxheim: Bereitschaftsdienstzen-

trale in der Stadtklinik, Elsa-Bränd-
ström-Str. 1, Frankenthal, Tel. 06233
19292, ab 20 Uhr.

Lambsheim: Zentrale Nord am Klini-
kum, Bremserstr. 79, Ludwigshafen,
Tel. 0621 5929999, 20 Uhr bis mor-
gens 7 Uhr.

AUGENARZT

Zu erfragen unter Tel. 06232 221401.

TIERARZT

Zu erfragen unter Tel. 0800 3306233.

ZAHNARZT

Zu erfragen unter Tel. 06359 1231.

Skatclub. Nachdem die Meisterschaft
lange offen war, erspielte sich am letz-
ten Clubabend mit 1974 Punkten die
Clubmeisterschaft Hans Arno Scherr mit
1086 Schnittpunkten vor Willi Reif
(1031) und Friedrich Theobald (974).
Das Monatspreisskat gewann Ulli
Schmitt vor Johann Franzwa und Hen-
ning Pick. (rhp)

Katholisches Pfarramt St. Ludwig. Am
Mittwoch, 14 Uhr, wird Pfarrer Stefan
Mühl mit einer Abordnung des Verwal-
tungsrats Oberbürgermeister Theo Wie-
der als Dank für den Zuschuss der Stadt
zur Renovierung der Dreifaltigkeitskir-
che eine Collage überreichen. (rhp)

Kulturclub der Lutherkirche. Am Mitt-
woch, 19.30 Uhr, spricht Rudolf Böttcher
im Gemeindezentrum in der Bohnstraße
16 über „Wiege der Könige und Kurfürs-
ten – 600 Jahre Herzogtum Zweibrü-
cken“. Gäste sind willkommen. (rhp)

Agentur für Arbeit Ludwigshafen. Am
Donnerstag schließt die Agentur für Ar-
beit bereits um 16 Uhr. Dies gilt auch
für die Geschäftsstellen in Speyer, Fran-
kenthal und Bad Dürkheim und für die
Dienststellen der Arbeitsgemeinschaft
GfA Vorderpfalz in Ludwigshafen, Spey-
er und Frankenthal sowie der Arbeitsge-
meinschaft Deutsche Weinstraße in
Grünstadt. Telefonische Erreichbarkeit
bis 18 Uhr. Zwischen den Feiertagen
sind die Dienststellen der Agentur für
Arbeit und Arbeitsgemeinschaften GfA
Vorderpfalz und Deutsche Weinstraße
zu den üblichen Zeiten geöffnet. Am 24.
Dezember und am 31. Dezember blei-
ben die Dienststellen geschlossen. An
diesen Tagen sind die Agentur und die
Arbeitsgemeinschaften auch telefonisch
nicht erreichbar. (rhp)

Schlägerei mit
Pfefferspray und Stock
Am späten Freitagnachmittag, gerieten
zwei Männer in Frankenthal in Streit mit-
einander. In dessen Verlauf setzte der
28-jährige Beschuldigte zunächst Pfeffer-
spray gegen den 44-jährigen Geschädig-
ten ein. Daraufhin ging der Geschädigte
zu seinem Auto und holte einen Stock
heraus. Nun griff der Beschuldigte sei-
nerseits zu einem mitgeführten Tele-
skop-Schlagstock und schlug dem Ge-
schädigten damit gegen den Kopf, so-
dass dieser eine Platzwunde davon trug.
Der Verletzte musste in der Stadtklinik
ambulant behandelt werden. (rhp)

Zwei Stangen mit
Verkehrsschildern umgebogen
Am Sonntag wurden in den Morgenstun-
den zwei umgeknickte Stangen mit Ver-
kehrszeichenschildern festgestellt. Eine
Stange mit dem Verkehrszeichen „Zone
30 Ende“ wurde um 6.30 Uhr in der
Gutenbergstraße (Ecke Eisenbahnstra-
ße) gefunden. Möglicherweise stieß ein
Fahrzeugführer aus Unachtsamkeit ge-
gen die Stange, die dabei umknickte.
Eine zweite Schilderstange – laut Polizei
mit dem Zeichen 214 – wurde gegen 8
Uhr vor dem Anwesen Wormser Straße
58 gefunden. Unfallspuren konnten hier
nicht festgestellt werden. (rhp)

Atemberaubende Fjorde

Jetzt lockt der japanische Markt
KLEIN, ABER FEIN – SPEZIELLES AUS FRANKENTHAL (1): Seit 15 Jahren gibt es den Arthur Queue & Billard Pro-Service in der Siemensstraße

Polizei und Feuerwehr hatten es
am Freitagabend mit mehreren Fäl-
len von Brandstiftung zu tun. Da-
her sucht die Polizei jetzt Zeugen.

Zunächst wurden am Freitag zwi-
schen 21 und 21.30 Uhr zwei Müll-
tonnen angezündet: In der Schopen-
hauerstraße brannte eine Kunststoff-
tonne und in der Kantstraße eine Alt-
papiermülltonne.

Gegen 23.30 Uhr meldeten Bewoh-
ner aus dem Carl-Spitz-Weg über
Notruf, dass jemand auf der Terrasse
ein Regal in Brand gesetzt habe. Die-
ser Brand sei zwar bereits gelöscht
worden, so die Anrufer, aber nun
brenne es in einem Garten im Al-
brecht-Dürer-Ring. Die Gärten der
beiden Anwesen grenzen aneinan-
der. Eine Altpapiertonne stand dort

lichterloh in Flammen. Aufgrund der
starken Rauchentwicklung mussten
Anwohner aus dem betroffenen
Haus evakuiert werden.

Ebenfalls in Zusammenhang mit
der Brandserie setzt die Polizei einen
Fall, bei dem ein Unbekannter zwi-
schen Freitag, 6 Uhr, und Sonntag, 11
Uhr, versucht hat, ein Motorrad, das
im Hinterhof eines Mehrfamilienhau-
ses in der Frankenstraße abgestellt
war, anzuzünden.

Dabei verbrannte die Halbgarage,
mit der das Motorrad abgedeckt
war. Auch der Vorderreifen wurde in
Mitleidenschaft gezogen. Ein Anwoh-
ner habe in der Nacht zum Samstag
Brandgeruch wahrgenommen, so die
Polizei Frankenthal, die unter Tele-
fon 06233 3130 um Hinweise zu den
Taten bittet. (rhp)

Schnee oder Regen,
alles ist möglich

Brennende Mülltonnen
Polizei sucht Zeugen zu Brandserie am Freitagabend
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